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Michael Olk hat an der Hochschu-
le in Zweibrücken Mikrosys-

temtechnik mit Vertiefungsrichtung 
Fertigungstechnik studiert und im 
Jahr 2006 den Diplom-abschluss 
gemacht. Sein Praxissemester 
absolvierte er bei einem Druck-
kopfhersteller in Stockholm und 
Cambridge. nach einer kurzen Zeit 
bei einem deutschen automobilzu-
lieferer, arbeitet er heute bei einem 
Luxemburger Sensorhersteller, 
dessen Kerngeschäft ebenfalls die 
automobilindustrie ist. Hauptsäch-
lich beschäftigt er sich mit Materia-
lien und Werkstoff en für gedruckte 
Elektronik und die aufbau- und 
Verbindungstechnik, zusammen mit 
den dazugehörigen Fertigungspro-
zessen. 

Die gedruckte Elektronik vereint 
Erkenntnisse und Entwicklungen 
der Drucktechnologie, der Elektro-
nik sowie der Chemie und Werk-
stoff wissenschaft. Wie beim kon-
ventionellen Bilderdruck, bei dem 
mehrere Farbschichten übereinan-
der aufgetragen werden, werden in 
der gedruckten Elektronik elektro-
nische Dünnschicht-Bauelemente 
durch das Übereinanderdrucken 
mehrerer Funktionsschichten her-
gestellt. Im konventionellen Bilder-
druck ist die maximale aufl ösung 
der gedruckten Strukturen auf die 
aufl ösung des menschlichen auges 
abgestimmt. Strukturgrößen unter-

halb von 20 Mikrometern können 
vom menschlichen auge nicht wahr-
genommen und in herkömmlichen 
Druckprozessen meist auch nicht 
hergestellt werden. Dagegen sind 
in der Elektronik höhere aufl ösun-
gen wünschenswert. Ähnliches gilt 
für die Passgenauigkeit der überei-
nander gedruckten Schichten, die 
bei der gedruckten Elektronik sehr 
viel präziser sein muss als beim Bil-
derdruck. Schließlich muss bei der 
gedruckten Elektronik eine größere 
Vielfalt von Materialien verarbeitet 
werden. Im Vergleich zur konventio-
nellen Mikroelektronik zeichnet sich 
die gedruckte Elektronik durch eine 
einfachere, fl exiblere und vor allem 
kostengünstigere Herstellung aus. 
Sie soll elektronischen anwendun-

gen eine wesentlich größere Ver-
breitung, Vernetzung und Durchdrin-
gung auch im alltag ermöglichen.

Michael Olk ist der ansicht, dass 
ihn das Studium an der Hochschule 
optimal auf das Berufsleben vorbe-
reitet hat: „Mit sehr vielen der im 
Studium behandelten Themen wur-
de ich im Beruf wieder konfrontiert. 
Durch das interdisziplinäre Studium 
bin ich der Experte in unserem Team 
für aufgaben, bei denen Fähigkeiten 
aus den verschiedenen Fachrichtun-
gen benötigt werden. Dabei sind für 
mich nicht nur die rein technischen 
oder wissenschaftlichen Belange 
des Studiums wichtig. Durch das 
Praxissemester im ausland konnte 
ich meine Fremdsprachenkenntnis-
se vertiefen und eine hohe interkul-
turelle Kompetenz aufbauen, beides 
ist für das erfolgreiche Meistern 
des Geschäftsbetriebs entschei-
dend. Dies gilt gleichermaßen für 
den umgang mit internationalen 
Geschäftspartnern sowie mit Kolle-
gen die überwiegend aus der Groß-
region, also aus Luxemburg und den 
nachbarländern stammen.“ 

Susanne Lilischkis

Michael Olk (Foto: privat)

optimale Vorbereitung

michael olk ist nach seinem Studium der mikrosystemtechnik mit Vertiefungsrichtung Fertigungs-
technik s an der hochschule in Zweibrücken in der Automobilindustrie beschäftigt.

als Premiere der diesjähri-
gen absolventenfeier ist die von 
B.Eng. Daniel Schmitt vorgetrage-
ne absolventenrede zu erwähnen. 
Der absolvent des Studiengangs 
Mechatronik verglich sein Studium 
in amüsanter, teils ironischer Wei-
se rückblickend mit einer Wande-
rung durch unwegsames Gelände 
hinauf zu einem hohen Gipfel. So 
berichtete er etwa von Grizzlybä-
ren, welche den Weg versperrten 
und viele Wanderer niederstreck-

ten und von seiner Strategie, in 
einer Gruppe von Wanderern heil 
am Gipfel anzukommen. am Ende 
seiner Rede verlieh er dem aus 
dem Saarland stammenden Vize-
präsidenten der HS Kaiserslau-
tern zur Überwindung eventueller 
Sprachbarrieren in der Pfalz einen 
„Saarländisch-Pfälzisch-Demodu-
lator“, bestehend aus Fleischwurst 
und einer Platine. nach der Ver-
abschiedung der absolventinnen 
und absolventen auf der Bühne 

des audimax klang die gelungene 
Veranstaltung bei allerhand Lecke-
reien nach einigen Stunden gemüt-
lichem Beisammensein aus. 
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